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Zukunft nicht ändern« Bie Antragstellerin ist daher ver­
pflichtet, mir jede Änderung dieser Verhältnisse unver­
züglich mitzuteilen oder mitteilen zu lassen« Bei Ver­
letzung der Anzeigepflicht behalte ich mir vor, diese 
Bewilligung zu widerrufent die Leistungen aus M B Mittelm 
einzustellen und überzahlte Beträge zurückzufordern. 

Bisse Zuwendung ist ein VorschuB auf etwaige künftige 
Entschädigumgsleistungen nach dem BEG bzw» dss Zweiten 
Änderungsgesetz zum BEG und daher alt diesen ggfs. zu 
•errechnen (8 1o BEG). 

y Die anliegende Lebensbescheinigung bitte ich ausgefül l t , 
unterschrieben und alt Dienstsiegel versehen zurüekzu-

AuBerdea bitte ich am Angabe einer Bmmkrerbindung oder 
einem Postscheckkontos. 
Ihrem Antrag wem 8. Juni 1966» Frau Becker eine einmalige 
Beihilfe zu bewilligen, damit sie einen Seil der von ihrem 
£oha geleisteten Unterstützungen zurückzahlen könne* kann 
ich aus grundsätzlichen Erwägungen leider nicht entsprechen 
Zuwendungen zum Lebensunterhalt können •» ihrem Vasen and 
Zweck entsprechend - nur für gegenwärtige und künftige 
Zeiträume gewährt werden, keineswegs jedoch zur Bflmirsehlung 
warn Leistungen, die auf Grund aluae gesetzlich bestehenden 
Unterhaltsanspruchs gewährt worden sind« 

AuBerdea erscheint auah die Gewährung der Zuwendung ah 
1« Juli 1966 im Hinblick auf die Einkommensverhältnisse 
das Sohnes durchaus vertretbar. Im übrigen habe ich dam 
Gesmm tarnetämdem daa vorliegeadan Falles aal dar Bemessung 
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Im Auftrag 
\ Vorstenenoe AoscrmT? summr mit d e r 
y mir in Urschrift * o r o s i e g t e n Haupt-
C\ Schrift w ö r t l i c h i b e r e 

B o n n , oer._ I ?- J^lU /9 6 (» 
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